
KS Ei» Bcs«l»l?st
in Bezug auf einen Anhang an die Con-

stitution.
Beschlossen durch den Senat »nd daS Haus

der Represenlanten des Staats Pennsylvanien, in

allgemeiner Versammlung . versammelt. Daß die

Constitution dieses Staats in dem 2ten Abschnitt
des sten Artikels verändert werde, so daß dieselbe
wie folgt leset: Die Richter der Supriem Court,

von den verschiedenen Courten von Common Pleas,

und solchen andern Courten von Record als sein,

oder durch das Gesetz errichtet werden mögen, sollen
durch die qualifizirten Erwähler dieses Staats, und

auf folgende Weise erwählt werden, nämlick : Die

Richter der Supriem Court, durch die qualifizirten
Erwähler deS ganzen Staats. Die President-Rich-
ter der verschiedenen Courten von Common Plies
und von solchen andern Courten von Record, welche
sein, oder durch das Gesetz etablirt werden mögen,
und ave andere Richter, von denen es gefordert wird

in den Gesetzen gelehrt zu sein, durch die qualifizir-

ten Erwähler der refpekliven Distrikte, über welche

sie zu präsidiren oder als Richter zu dienen haben :
Und die Gehülssrichter von den Courte» von Com-

mon Plies durch die qualifizirten Erwähler der re
spektiven CauntieS. Die Richter der Supriem Cour«
sollen ihre Aemter für den Zeitraum von 15 Jahren
halten, wenn sie sich so lange gut betragen (unter-
würfig dem Loos für welches hiernachstchend Vor-
sorge getragen ist, und welches nach der ersten Wahl
in Kraft gesetzt wird): Die President Richter von
den verschiedenen Courten von Common Plies, und

solchen andern Courten von Record welche sein, oder

durch das Gesetz etablirt werden mögen, und alle
andere Richter von denen es gefordert ist in den Ge

fetzen gelehrt zu fein, sollen ihre Aemter sür einen
Zeitraum von 10 Jahren halten, wenn sie sich so
lange gut betragen: Die Gehülssrichter von den
Courten von Common PlieS sollen ihre Aemter für
einen Zeitraum von 5 Jahren halten, wenn sie sich
so lange gut betragen: Alle von welchen ihre Com-

Missionen durch den Gouvernör erhalten sollen,?
aber für irgend eine vernünftige Ursache, welche kein
hinlänglicher Grund für eine öffentliche Anklage ha.
den mag, soll der Gouvernör irgend einen von ihnen
absetzen, wenn er durch zwei Drittheile eines jeden
ZweigZ unserer Gesetzgebung darum angesucht wird.
Die erste Wahl soll stattfinden mit der ersten allge-

meinen Wahl dieses Staats, nach der Annahme die
ses Anhangs, und die Commissionen aller Richter
die dann im Amte sein mögen, sollen sich auf den
darauffolgenden ersten Montag im December enden,

zu welcher Zeit die Dienstzeit der neuen Richter be-
ginnen soll. Die Personen die dann aIS Richter der
Supriem Court erwählt sein mögen, sollen ihreAem-
ter >vie folgt halten : Einer von ihnen für 3 Jahre,
einer für v Jahre, einer sür 9 Jahre, einer für 12

Jahre und einer für 15 Jahre. Die Dienstzeit ei-
neS jeden soll durch das Loos, durch die besagten
Richter selbst, sobald als schicklich nach ihrer Wahl,
entschieden, und das Resultat, durch sie bescheinigt,
de/n Gouvernör übersandt werden, so daß ihre Com
Missionen darnach ausgefertigt werden können. Der
Richter, dessen Commission zuerst auslauft, sollwäh
rend feiner Dienstzeit die Stelle eines Oberrichters
bekleiden, und nachher ein jeder Richter, dessen Dienst

-zeit zuerst zu Ende geht, soll diese Stelle abwechselnd
bekleiden,?und sollten zwei oder noch mehr Com-
Missionen sich auf einen Tag enden, so sollen es die
Richter, die dieselben halten, durch daS Loos ent-
scheiden, welcher von ihnen Oberlichter sein soll.?
Irgend leere Stellen, welche durch Tod, Resigna-
tion, oder auf andere Weise, in irgend einer Court
vorfallen mögen, sollen durch Ernennungen von dem
Gouvernör gefüllt werden, und solche Dienstzeiten
sollen da»n bis den ersten Montag im December,

nach der darauffolgenden nächsten Wahl sich enden.
Die Richter der Supriem Court, und die Presiden-
ten von den verschiedenen Courten von Common
PlieS sollen, an festgesetzten Zeiten, für ihre Dienste
eine angemessene Compensatio», durch das Gesetz
festgesetzt, erhalten, welche durch die Dauer ihrer
Dienstzeit nicht vermindert werden soll; aber sie sol-
len keine Fees oder Amts Ncbengefällc erhalten-sie
sollen auch zur selben Zeit kein anderes Amt von
Profit unter der Staatsregierung, oder untcr der
Regierung der Vereinigten Staaten, oder irgend ei
nem andern Staat in der Union halten. Die Rich-
er de? Supriem Court sollen während ihrem Amts
termin im Staate, und die andern Richter ebenfalls
innerhalb den refpekiiven Distrikten oder Caunties,
sdr welche sie gewählt wurden, wohnhaft sein.

I.S. McCalmont,
Sprecher des Hauses der Represenlanten.

N. Best,
Sprecher des Senats.

SenatSkammcr, Harrisburg, Jan. SS, 1850.
Ich, Samnel W. Pearson, Hanplilerk des Senals von Penn-

folvanicn, bescheinige hierdurch, dass der vorhergehende Beschluß
to des Senals Journals der gegenwärtigen Sitzung) beti-

nien erhalle» hat, wie sclgeudc Abstimmung bei ter letzten Passi-
rnng te« Beschlusses zeigt:

Diejenigen die für die Passirunq des Beschlusses stimmte» wa-

Crabb, Jonathan I, Cunningliam, Tbos. S. Fernon, Thomas
H. Forsplh, Charles Frailey, Robert M. Frick, Henry Fullen.
John W. Guernsey, William Haslell, Jsaac Hugus, Timothy
Joes. Joshua A. Jones. Joseph Konigmacher, George V. Law-

thias! Henry A. Miltenberg. Wm. F. Packer. William R. Sad-
ler, David Sankey, Peleg B. Savery, Conrad Shimer, Roberl
S. Elerrc», Daniel Skine, Farris B. Slrectcr, John H. Wal-
ker und Walenline Best, Spreche r?Jas 29.

Diejenige« die gegen den Beschluß stimmten waren George

Saml. W. Pearson, Schr.
Haus der Repres«ntanten.Harrisburg,Märzl4,l6.'io.
Ich, William Jaek, Hauplclerk des Represenlanlenhauses von

Hwß, (No. 10 des Senal-Journals und No. 21l des Haus-

jetzigen Sitzung des Hauses der Represenlanlen ron Pennsyivanien
erhalten hol, wie folgende Abstimmung bei der letzten Passirunq
»es Beschlusses,eigl:

Diejenigen die für die Passirunq des Beschlusses stimmten waren,
John Acker, John Allison, William Baker, Roberl Baltwin, Da-
vid I. Ben«, Craig Biddle, Jeremiah Black, John S. Bowen,
William Brindle, Daniel H. B. Brower, Jesse R. Bürden,
Kehn Cessna, Henry Church, John N. Ccnynql>ani, S>>livster
Cridtand, Benjamin G. David, William I. Dobbins, James P.
Dewncr, Thomas Dnnean, Win. Dunn, Wm, Ckpep, John C.
Evans, X. Seoll Civing, Alerander S. Featlier,
James Flowers, Benjamin P, Forlner, Alerander Gibbon», Tl,o-
»ias S. Grier, Joseph E. Grissin, Joseph Güssen, Jacob S. Hal-

»eimxi«, George H. Hart, Leffert .hart, John Hastings, William
I. Heinphill, Job» Höge, H<nrr> Hnplet, Lewis Herford, Wasch-
mgion I. Jackson, Nicholas Jones, John W.Killinger, Charles
S. K'mkead, Robert Klotz, Harris«» P. Laird, Morris Leech, Jo-
«»lhan D. Seel, Anson Leonard, Annes I. Lewis, Henry Lillle,
Jonas R. M-Elinlock, Job» F. M'SMloch, Alerander C. M'-
Curdv. John A'Laughlin, John M'Sean, Samuel Marr, John
». Meck. Miiwel Myers. John Miller, Joseph C. MnNoy. Joh»
D. Wo»s. Wm. T. Moriso», Ejekiel Mown', Edward Nickis
S»n. Jacob Nissly, Charles v'Mei». John v. Packer, Joseph C.

Powell, John S. Rhev, kewiS Roberts. Saui-
l>,-< Robinson, John U. Rulherford. Sl.nui W. Seosield, Thomas
F. Scouler. William Shaffner, Ritard Simpson, Eli Clistr, Wil-
liam Smith, William A. Smith, Daniel M. Smi'fer, William
H. Souder. ThoniaS C. Steel, David Steward, Charles Stock-
vell, Edwin C. Trone, Andrew Wade, Robert C. Walker, Tho-
mas Watson. Cidnev Ä. WeUS,Hira»i A. Willianis, Daniel Zer-
bey und John S. M'Calmont. Sprech« r?Jas 87.

Diejenigen die gegen di« Paßirung des BeschlußeS stimmten wa-
ren, Aigustus K. Ccrnvn, David Evans und JameS M. Porter
-Neins!j.

Auszug «uS dem Journal.
William Jack, Schr.

Aufgereiht März 15.1850.
A. W. Benedict, Dep. Staats Secretär.

SceretärS-Anilsstubc.
Pennfylvanien, SS.

.

Ich bescheinige hierdurch, daß das Obig- »nd Vorhergehend!
eine genaue Abschrift von dem originellen Beschluß der General As
sembli' ist. betitelt - ?Beschluß in Bezug auf einen Anhang an di
Constitution." wie derselbe sich auf der Sammlung in dieser Amts

gesetzt,"und verordnet, das Siegel der Secre
t.IrS-Aiutkstul'c zu Harrisburg, diesen 15ten Tag I»
ni.Anno Domini Eintausend Achthundert und funs
zig. hinziizufilgen.

A.L. Ruffel,

Wichtig vom Snden!
Hiev ist der Ort wohlfeil zu kaufen !

Thoinas O. Gmkingcr,
Ofen- «nd Blechschmied in Allentann

Bedient sich dieser Gelegenhei
skinen Freunden und einem geehr

WNten Publikum im Allgemeinen di

ß zu machen, daß er soebei
I > W Z von den großen Städten zurückge

ikehrt ist, woselbst er einen großei
allerlei
und Kohle« Oese«

ja den größten der noch je in Allentaun war, einge
legt hat, die er dem Publikum an sehr billigen Prei
sen anbietet. Sein Stock, der unübertrefflich ist
besteht zum Theil aus folgenden Oefen :

Kochöfen! Kochöfen!! Kochöfen!!!
Er hat gegenwärtig RV4 von den besten Kochö

sen aus Hand, die je in dieser Gegend zum Berka»
angeboten worden sind. Nebendem daß sie wei
schöner, billiger, vorlheilhafter und dauerbafter sind
stellen sie noch an Güte die Rathbun Oefen gan
und gar in den Hintergrund.?Uebnhaupt besteh
sein Assortiment aus folgenden :

Neueste Mode Holz-und Kohlen Oefen, Oefen fü
ParlorS oder Geschäftshäuser, aus Rohrblech un>
Eisen ; Fäncy Radiator Oefen, eine Art Oefen di
vielen andern vorgezogen werden, weil dieselbe ein
gute Hitze verbreiten mit wenig Brennstoff; Bandbo
Oefen jeder Art und Größe; eine neue Art Kochöfen
für Kohlen oder Holz geeignet, die sicherlich jed
Art Kochöfen, die je dem Publikum angeboten wur
den, in den Schatten stellen, und die gelobt werdet
von Allen,die dieselbe in Gebrauch haben, und ist über
Haupt ein sehr cmpfehlcnswcrther Ofen, weil mein mi
wenig Brennstoff vieles zu gleicher Zeit zurüsten kann
Es ist bei weilem der wohlfeilste Ofen den man ii
einer Familie brauchen kann. Auch hat er noch all
Sorten Oefen, die man sich nur erdenken kann
welche er sehr wohlfeil anbietet.

Blecherne Dächer.
Er hat fein Etablißement so eingerichtet, daß e

jeder Zeit Dächer, Dach-Kandel» und Rinnen au
Bestellung und auf die kürzeste Anzeige und auf di
beste Weife verfertige» wird. Auch hat er immer au
Hand und verfertigt auf Bestellung, an den aller
billigsten Preisen, blechernes Geschirr jeder Art.

Flickarbeit und Ausbesserungen an Oefen, Däche,
Rinnen, u. f. w., werden auf die kürzeste Anzeig
besorgt.

Dankbar sür bisher genossene zahlreiche Unter
stl'ltzung, hofft er durch billige und pünktliche Be
dienung, gute Arbeit und billige Preise, eine Foit
dauer zu genießen.

Thomas O. Gmkingcr.
Juni 20. nqb

Hobensack'ö Wurmsyrup.
Die beste und nützlichste Medizin sür die Zerstörun,

von Würmern, die vielleicht je dem Publikum an
geboten wurde, ist Hvbenfack'S Wurmsyrup.

Den Bandwnrm.

WilliamStown, Eamden Co., N. I.

UeamanS Paul.
Augiist 15. IS«0.

lB4O.
2"»i»cl Engard. Aldcrmann.

Juni
ulnhauU-

Neue Meß Schäd?
In Darrels und halben Barrels soeben erhalten

l»d nkdrig zu verkaufe» am Stohr von
Thomaö B. Wilson.

Juli »qSm

tzS'Unerhörtl.Klt
Ganz Südamerika im Aufruhr!

Großartige Kriegsrustnngen !

Boston» Juli IS. 1850.

Die Brie, Besten ist diesen Nachmittag in diesem Hafen ringe-

treffen und bring! Nachrichlen von Südamerika die bi« zum ,!l.

Juni reichen. Sin großer Aufruhr war soeben r» alten Theilen
des Lande« zugleich ausgebrochen ?das Delk milchend durch dl«

Siraßen der .Hauplstädle »nd schwur sich surchlwr zu rächen.?
Die Regierung sandle schnell einen Agenten an w Hauptteute der

»uftviegler. um die Ursache des Auftuhrs zu erforschen, und erhielt
sodann auch die Antwort, die ganze Schuld dieser Ruhestörungen
Imsle auf E .» anuell. Abele in Allentaun. welcher wieder
ein großes nnd volles Assortemeni von allerhand guten und schönen
l?ablnctwaaren aus Hand wt und dieselben so ungewöhnlich
billig verkauft. Dieselben bestehen größtentheil« aus folgenden Ar.

likeln, die cr pilnkilichauf Bestellung verfertig und auch fast im-

mer auf Hand hält ?nämlich :

Scroll, Lier, Palmleaf und Serpentine Sofas, See-
retärs, Wardrobcs und Drcssers, Seidboards, So-
fas, Pier, Side, Work und Ccntrc Tables, mit
Marble und Mahagony Tobs, Card. Breakfast,
Dining und Cylinder Tables, französische Schau-
kelstühle, halb französische do., Footstvols, Olli
mcnts, DivanS, Bücherschränke, ConsorS, Pede-
stals, Pianostools. Pcdiment Ornaments, Teilet
Tables, Tabourcttes oder Settingstools, French
Mahagony Bettstellen, High. Fcal und French
Pfosten verschiedener Arten, Eckschränke, Sinks,

Doe Traps, etc.

Jeder Artikel den die Gemeinheit verlangen mag,

wird auf Hand gehalten oder nach Bestellung ge>
macht, und zwar nach der kürzesten Anzeige und al-
lerbilligstcn Preisen.

Bureaus von KS bis ?Zo?Bettstellen von 82,75
bis OVO?Sofas von »22 bis Aio, u. f. w.

Indem er bedeutende Erfahrungen in diesem Ge-

fchäft gemacht hat, so schmeichelt er sich durch Pünkt-
lichkcit und mäßige Preise einen liberalen Theil der

öffentlichen Kundschaft zu erhalten.
HauShälter und Andere, die etwas in seinem Fa-

che brauchen, sind höflichst eingeladen bei ihm anzu-
sprechen. .

xcS'Neparircn wird auf die kürzeste Anzeige vcr-
richtet-sowie jede Art Tapezieren billig vollzogen.

G I Abele.

Referenzen: Joseph Miller, Miß M. L.
Prctz, B. F. Kleppingcr, Maj. Eli Stcckel, I. P.
Scholl, I. Gaumcr, John Blank. H. P. Schwartz,
Dr. Wvhlgemulh. C. L. Lochman, Dr. Hand. I
F. Ruhe. Eph. Grim, W. H. Blumer, John Lich-
lcnwalter, Stephen Butz.

Allentaun, Juli 18. "q4M

ein neuer Vorrath!
Kommt nnd sehet «nd urtheilet für Euch selbst!

! «nd luwelm-
- in der Stadt Allentann.
- Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Kunden und dem Publikum

> Überhaupt anjuzcigcn. daß er sein Geschäft »och immer, und zwar in
größerem Umfange als je. belreibr, an seinem alle» Standplätze in

' der HaniillonSlraße. schräg gegenüber der Oddfellows-Halle; und
daß cr soeben von Neu-Bort und Philadelphia ziiriickgekehrt ist.

! Miteinem herrlichen Assortement Uhren,
- Sackuhren» und einer prächtige» Auswahl Inwelen,

, welches alles nun zum Verkauf ausgepackt ist, »nd sicher an sehr
annehmbare» Preisen abgelassen werden soll.

Achtlag- und 30 Stunden Hausuhren

Seine Auswahl Taschenuhren

, Brillen sür jedes Alter.

I » w e l e«.

Schlüssel. Kännne, Suppen- und?l>celöffel, Ble?fedcr».Schreib-
, Musikalische Znstrumente.

Pianosortes, Eolians, Biolinen, Accordeons,
' Musikboxen, etc.,

besteht. Alle andere BlaS-Instrnmente werden durch ihn
auf die kürzeste Anzeige an den allerbilligsten Preisen geliefert.?

Z vorireffliche Piano-Sailen, sind zum Verkauf auf Hand.
Reparaturen

an Uhren, Sackuhren und Juwelen, werde» aufs Corgfäliigste von

' Kunde», gule Arbeil und billige Preiße, auf ferneren rechlichen
Zuspruch.

JofephWeiß.

' Frucht nnd Kohlen.
! Bauern sehet hier!

j Dcr Unterschriebene benachrichtigt seine Freunde
, und das geehrte Publikum im Allgemeinen, daß er
- auf feinem Kohlenhof in Hamburg alle Arten von

' den bcstcn und wohlfeilsten Steinkohlen, sowohl sür
Schmieden und Kalkbrennen als Hausvcrbrauch.be
ständig zum Verkauf auf Hand hält.

' Jede Nrt kaufmannsgut- Frucht
' zu einiger Quantität, wird von ihm für Baargeld

am höchsten Hamburger Marklpreis eingekauft, oder
- in Tausch für Kohlen angenommen.

' Christian Lochman.
I Hamburg, April 25, 185V. nqbv

A^Nachricht.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß bei der näch-

stcn Sitzung der Gesetzgebung von Pennsylvaiiien
Anspruch gemacht werden wird für die Jnkorpori.
runq einer Bank, welche in der Stadt Allentaun, Le
cha Caunty, errichtet werden soll, genannt: ?Dic
Farmers'und Mechanics Bank von Allentaun," mit
einem Capital von einhundert tausend Thaler, mit
dem Rechte dasselbe zu zweihundert tausend Thaler
ju vermehren, mit Erlaubniß Bankgeschäfte anzu-
fangen, sobald fünfzig taufcnd Thalcr einbezahlt
sind.

Jno. Cook. Ino. Kolb.
A. G. Rcningcr, P. Wyckoff,
T- B. Wilson. Owen Säger,
James F. Klein, Jeffe Schäffer,
A. A. Wagner, C. H. Samson,
Nathan Drescher, S. Barber,
W. B. Powell, Eph. Grim,
Joseph Weiß, Elias Mertz.
Wm. Edelman, Eli Slcckel.

Allcnlaun, Juli 4.

Allentauncr

Wollenmanufaktur und Färberei.
Henry Gabriel i

Ergreift diese Methode den Einwohnern von Lecha und angrenzenden Caunties bekannt zu machen, daß
er neulich das unter dem Namen ?Fink's Wollmühle" bekannte EtabliAement, gelegen unweit der
kleinen Lecha Brücke in Allentaun, gekauft hat, und nun entschlossen ist dasselbe so einzurichten, daß e»
zum Nutzen und Vortheil aller Derer gereichen soll, welche gesonnen sind hier von ihrer Wolle Rollen.
Garn, Tuch. Flanell, Satinet, Halbleinen und Teppiche machen zu lassen.

Auch werden alle verlangten Farben auf Wollen, Baumwollen und Leinen Garn oder Stoffe schön
und dauerhaft aus die kürzeste Anzeige gefärbt.

Bedeutende Zusätze und Verbesserungen in Maschinerie sind bereits gemacht und im Begriff gemacht

noch Kosten sollen gespart werden, die Gunst alle» derer zu verdienen, welche mich n»i»

ihrer Kundschaft beehren, und ich bin gesonnen für die Güte aller von mir verfertigten Artikel zu guaraw
tiren und zugleich die Preise möglichst nieder zu stellen.

Bauern
und alle Solche, welche von ihrer Wolle Rollen, Garn, Teppi-te, oder irgend eine Art dauerhaftes
hcimgcmachtes Stoff für männliche oder weibliche Kleidung oder sonstigen häuslichen Gebrauch machen
lassen, können schnell, billig und gut bedient werden, wenn sie anrufen an der

Allentauncr Wollenmauufaktur und Färberei

Teppich- und Strumpfwebcr
können daS Wollen Garn, welches nöthig ist zu ihrem Geschäft, schnell, gut und so billig als irgend

sonstwo gesponnen bekommen. Auch wird ein Vorratb von Wollen Garn in Zukunft stets zum
Verkauf auf Hand fein an der Allentauncr VKollenmanufaktur und Färber«

Stohrhalter.
Aechtes warm gefärbt Jndigo-blaues Baumwollen Garn wird auf die kürzeste Anzeige gefärbt und

in Kurzem zum Verkauf auf Hand fein. Gewöhnliches auf Philadelphier Art gefärbtes blaueS Baum-
wollen Garn ist ebenfalls zu haben an der ,

Allentauncr Ndollenmannfaktnr und «arbere«.
Allentaun, Mai 2. 1850. nq»M

Satinet
wird von Heinrich Gabriel an dcr Allcn
tauner W ollen ma n u sa ktur ebenso gut, schön
und billig sabrizirt, als deiselbc irgend in Neu Jersey
gemacht werden kann.

Es hat daher in dieser Gegend jctztNiemand mehr
nöthig, Wolle in cinc große Entfernung oder in einen
andern Staat zur Verarbeitung zu schicken.

Sehr viele billig und brav denkende Bauern haben
dies auch eingesehen nnd bereits ihre Wolle nach dem
Allentauner Etablissement gebracht. !

Alle Andern, welche noch Wolle verarbeiten lassen!
wollcn, werden höflichst eingeladen dasselbe zu thun
und anzurufen an dcr

Allentauner Wollemuanufaktur und Färberei.
Juni 27. ng?^

WoMarten! Wollknrten!
Henry Gabriel

M»cht feine» Freunde» »nd dein Publikum i», Allgemeinen hier-
durch bekam», daß er an der Alleiiiauner Welleimianufakiur und

Färberei bereil ist und besondere Aufmc.ksnmkeit verwende! auf da§

Wollkarten. Alle welche gule Rollen z» haben wilnschen. werde»
wohlihu» ihre Wolle zu schicken, und da bereiis ü vortreffliche Karl-
maschincn in vollem Gange sind, so kann Jedermann geschwind
bedient werden. Für guie Arbeit wird gnaraiilirr, obgleich die
Preise ebenso niedrig sind als sonstwo.

Wolle für geinirle Rollen wird hier gut und billigblan gefärbt.
Auch ist gule rohe Wolle beim Pfund, scwie auch geinirle und weiße
Rollen billig zu verlausen an der

Allentauner Wolleuinannfaktur und Färberei.
April v. ISA). »q

Stottern und Stammeln
kuri r t. >

Dcr Unterschriebene wünscht den Einwohnern von
Lccha und dcn angrcnzendcn Caunlies achtungsvoll
anzuzeigen, daß cr sich in dcr Sladt Ncnyork lokirt
ha», um allc Personen, dic mit obcnbcnamlcm vcrlc
gcnmachcndcn Hindcrniß dcr Sprache bchaslct sind,
mit Erfolg davon zu befreien. Er ist wohlbekannl
als dcr einzige Mann in dcn Vereinigten Staaten,
welcher das Stottern heilen kann, ohne dcn Palien-,
ten irgend einer wundärztlichcn Operalion oder dem
geringsten Scbmcrz zu unkcrwcrfcn. Kci ne B c
zahlung wird veilangt, bis cinc vollständige Hci>
lung bewirkt ist.

Dr. W v ck o ff,
87 Chanibers St., New Kork Citv.

P. S.?Der Doktor bewirkte cinc Kur vor dcr
medizinischen Fakultät und cincr großcn Anzahl an-
derer Aerzte, welche Alle das Milte! als untrüglich
bezeichneten. Nebstdcm besitzt cr über ein hun-
dert Certisikate von Kuren, wclckc cingcse
hen werden können, wcnn man bei ihm in seinem
Geschäftslokale in New Uork anruft. Alle Perso-
nen in Lecha und ander» CounticS. dic mit Stottern
geplagt sind, haben jctzt wie nic zuvor cinc Gclcqcn
heit um Abhülfe zu erlangen. Der Doktor kann

Pcrsoncn von jedcrNation und jcdcr Sprache heilen.
Ncw Vork, März 21, 1850. nqbv

Die Tiihne.
Henry Laurentc, Zahnarzt von Philadelphia,

hat im ~Eagle Hotel" eine Office eröffnet, woselbst
cr bereit ist, Allen abzuwarten, die scincr proseßioiiel>
len Dienste benölhigt sind.

Er ist mit einem vorzüglichen Assortement Platten
und Pivot-Zähnen verschcn, sowie mit Zähnen mit
Artificial Gums (künstlichem Zahnfleisch) welche cr

ausdie haltbarste und kunstgerechteste Weis? cinzusehcn
bereit ist. Krankheiten des Zahnfleisches werden ge
heilt ?angefaulte Zähne anSgefüllt?Nerven krank-
haster Zähne ohnc Schmerz zerstört, und alle zur
Proseßion gehörigen Operationen zur völligen Zusric-
dcnhcit un dan billigen Bedingungen verrichtet.

Er verweist auf folgende Herren, wohnhaft in
Philadelphia und Allentaun :

Sainl. Mo. Morton. M. D.
Henrv S. Paiterson. M.
John B. MeCleNan. M. D.
John K. Townsend, M. D., (Zahnarzi.)
Charles H. Marli». M. D.
C. W. Marlin. M. D.
Elisha Townsend. D. D. S.
k. R. Koecker. M. -O. (Zahnarzt.)

T. P. Schanß. M. D.
N. B. Zähne und Wurzeln wcrdkN gratis

ausgezogen, wcnn sie zur Einsetzung von künstlichen
Zähnen entfernt wcrden sollen.

Allentaun. December v. nq?m

I D P Davis,
Recht6-A n wait/

Allentaun, Lecka Caunty, Pa.
Amtsstube in der Hamillion Siraße. gegenüber dcr Sicforinirten

Kirche.
ZlS"Charles Davis, Esq.. von Readmg,

kann während der Courtwoche, und einige Tage
vorher, in dieser Office consnllirt werden.

August l«. ZS4V.

wichtige Neuigkeit!

Charles Scholl,
Kaufmamls-Schiieider in der Stadt Al-

lentann,
Benachrichtiget seine Freunden, alten Kunden und

ein geehrtes Publikum überhaupt, daß cr soeben »ine
neue Kaufmanns Schneiderei eröffnet hat, und zwar
schräg gegenüber der Oddsellow Halle, und die 2te
Thüre obeihalb der ?Lccba Patriot" Druckerei, auf
der nördlichen Seite der Hamilton Straße, in Allen-
taun, allwo er

Einen neue« nnd ganz vortreffliclien TtockWaa»
ren

eingrlcgt hat, den er auf die kürzeste Anzeige an den
billigsten Preisen, »ach den neuesten Moden, auf die

! beste Weife, und auf daS geschmackvollste zu Kleider
umarbeiten wird.

l Seine Waaren bestehen zum Theil aus superfei-
! nen Tüchern von allen Falben und Preißen, und

Niemaikd kann da fehlen feinen eigenen Geschmack
zu btfiiedigcn.

Sc«» Westenzeug wird nirgends sonstwo in
dieser Stadl übertreffen;?lm Gegentheil fühlt er
versichert daß seine Auswahl alles in diesem Ort an
Schönheit und Billigkeit übertrifft.?Seine Caße-
meres, Sattinets und so weiter, sind ebenfalls von
erster Güte, und seine andere Sommerwaaren gleich-

> falls auf das weichet ihn
in den Stand setzt, leinene Sommerkleider an den

! allcrniedrigsten Preißen abzulassen.
Kundcn-Arbcit.?Solchen die sonstwo kan»

! sen, wird cr mir Freuden und Dank ihre eigene Waa-
ren, an den billigsten Preißen zu Kleider verfertigen

und er wollte noch hier bemerken, daß er ihnen
für frühere Gunst in diesem Fache seinen Dank zollt,
und daß er sich stets freuen wird, sie mit ihren eige-
nen Waaren bei ihm einkehren zu sehen. ?Er bittet
daher um eine Forldauer dieser Gunst.

Fertige Kleiduugs Stiieke.
Er gedenkt auch immer ein vollständiges Assorte-

ment fertiger Kleidunqs Stücke auf Hand zu halten,
als Röcke, von allen Benennungen. Farben und Prei-
ßen, Westen, Hosen, etc. etc.?Handelt für eure ei-

l gcncn Interessen und rufet an, er sehet nickt nach ei-
nem geldmachenden sondern nur nach einem leben-
laßcnden Profit. Ganze Anzüge wie sie nur ver-
langt werden von 5 bis 25 Thaler, hält er immer in
Bereiischaft, welcbc wenn ihr sie kauft sicher ein«
schöne Summe cispart.

Da cr die Moden regelmäßig von Philadelphia
und Ncuyork erhält, so kann cr somit allen nach ih>
rem eigenen Geschmack dienen.

Er ladet daher Alle ein, bei ihm anzusprechen, sei-
ne Waaren und Arbeiten zu betracht n (welches »a
nichts kostet) und sich selbst von Obcnqcsaglem zu
über»c»gcn ?und er fühlt versichert, daß wcnn dieS
geschieht, cr ~feine Rechnung nicht ohne den Wirth
macht," wcnn er auf ciue liberale Unterstützung deS

Publikums rechnet.
Charles Scholl.

April 18. nqbv

AS-Vrandrcth's Pillm.
Mattc Circulation.?Dcsterer Wechsel in der

Temperatur hat einen bösen Einfluß auf daS Blut;
ein plötzlicher Wechsel von einer völligen zu einer
niederen Diät, wird eben so nachlheilig für die Ge-
sundheit, sein als plötzlicher Wechsel in der Witte»
runq. Wenn wir Gesundheit erhalten wollcn, so
müssen wir, so weit wir können, alle Ertremitäten
vermeiden. ledeS Uebermaaß von Hitze oder Kalk»
Essen oder Tiinken, trägt dazu bei, Unreinigkeit de?
BluteS zu erzeugen; dadurch wird dessen Circulation
schwach; die wirklichen LebcnS Eanäle weiden ge-
hemmt und die erste Folge davon ist V e r st o p fu a g
der Gedärme.

In diesem Zustand sind wir in Gefahr irgend eintz
Krankheit zu eihalten mit der w»r m Berührung
kommen; und ohne mit irgend einem Kranken in
Berührung zu kommen, werden wir Kopfweh,
Schwindel, Herzbrcnncn, cinc faule Aunge, schwk,
chcn Appetit, erhalten; allcs Folgen der Verstepp
fung. Wenn die Lust unrein und drückend für die
Menschen wird, so erfordert es den Sturm sie zube-
wegen und ihr Reinheit und Leben zu gebcn.

Wcnn die Eingeweide verstopft sind, so machen
sie den Gebrauch von Brandreth's Pillen »öthig, wel-
che. indem sie Coinmotion oder erleichterte Bewegung
verschaffen, die Vertreibung aller verdorbenen Säfty

bezwecken und dadurch reineS Blut und Gesund«
heit des Körpers bringen.

ZcK' Obige schätzbare Pillen sind zu baben in,

BuchstohrdeS ?Lecha Pal rjot" in Allentaun, unh
bei H. Hawrecbl in Kiitzlaun.

Januar 3, PHI)


